
Innere Leere  

Es war einmal ein junger Künstler namens David, der in einer kleinen, 

malerischen Stadt lebte. David war talentiert und voller Leidenschaft für die 

Kunst, doch in ihm wohnte auch eine tiefe Sehnsucht nach etwas 

Unerreichbarem. Er fühlte sich unvollständig und suchte nach dem Glück, das ihn 

erfüllen sollte. 

Eines Tages besuchte David eine Ausstellung eines berühmten Malers, dessen 

Werke ihn tief berührten. Von da an hatte er nur noch einen Wunsch: den 

Meistermaler persönlich zu treffen und von ihm zu lernen. Diese Sehnsucht trieb 

ihn an, sein bisheriges Leben zu verändern, und auf eine Reise zu gehen, um den 

Maler zu finden. 

Unterwegs erlebte David viele Abenteuer, traf interessante Menschen und 

überwand zahlreiche Hindernisse. Doch seine Sehnsucht trieb ihn weiter voran, 

bis er endlich vor dem Haus des Meistermalers stand. Als er anklopfte, öffnete 

ihm ein freundlicher alter Mann die Tür. Es war der Meistermaler selbst. 

Überraschenderweise nahm der Meister David unter seine Fittiche und erkannte 

sein Talent. David lernte viel und entwickelte sich zu einem brillanten Künstler. 

Doch trotz all des Glücks, das er in der Kunst fand, spürte er immer noch eine 

innere Leere. 

Eines Tages wanderte David in den Bergen und begegnete einer jungen Frau 

namens Anna. Sie war eine unabhängige und lebensfrohe Seele, die ihre eigene 

Sehnsucht nach Freiheit hatte. Zwischen David und Anna entstand eine tiefe 

Verbindung, und sie begannen eine besondere Freundschaft. 

Anna lehrte David, das Glück in den einfachen Dingen des Lebens zu finden und 

dass wahres Glück in der Verbindung zu anderen Menschen liegt. Mit der Zeit 

erkannte David, dass seine Sehnsucht nach dem Meistermaler eigentlich eine 

Sehnsucht nach menschlicher Nähe und Zugehörigkeit war. 

Die beiden wurden einander zum Licht in dunklen Zeiten und teilten Freude in 

den glücklichen Momenten. David erkannte, dass das wahre Glück nicht im 

Ruhm oder Erfolg lag, sondern in der Liebe und Verbundenheit zu anderen 

Menschen. 

In Annas Gegenwart fand David schließlich Frieden und erfüllte seine Sehnsucht 

nach Glück. Er malte nicht mehr nur für sich selbst, sondern um die Schönheit 

des Lebens zu teilen und die Menschen um ihn herum zu inspirieren. 

 


